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Flavia Wasserfallen (2. v. r.) mit Ehemann Omar El 
Mohib, Maja Riniker mit Bruder Christoph Baumann.

Gabriela Manser, VR-Präsiden- 
tin der Mineralquelle Goba AG, 
mit Ehemann Urs Fueglistaller.

Ruth Metzler mit Ehemann Stephan 
Zimmermann (I.) und Nationalratspräsi­
dent Martin Candinas mit Ehefrau Eliane.

Ypsomed-Chef Simon Michel 
mit Monika Vollmer Michel.

Ex-Regierungsrat Andreas Ricken- 
bacher mit Eva, Sandra von May-( 
(Feusi-Schule) mit Franois (v. r.).

Gut gelauntes Trio: Unternehmerin Pascale Bruderer 
und Christina Bachmann-Roth (l.) mit Franz Fischlin.

Konjunkturforscher Jan-Egbert
Sturm mit Juliane Sturm.

Hat immer 
noch grosse 

Fangemeinde: 
alt Bundesrat

Adolf Ogi 
mit Ehefrau

Katrin.

Roland Brack in 
Glitzeranzug.

Yves Rochat Kanngiesser, ETH-Präsident Joel Mesot, Tho­
mas Zurbuchen und Alpiq-CEO Antje Kanngiesser (v. I.).

Swiss-Chef Dieter Vranckx 
mit Ehefrau Mirjam.

Staatsmännisch:
Der ehemalige 

US-Präsident Bill
Clinton (L.) wird 

von TV-Journalist
UrsGredig befragt.

Schöner
1 Abschluss eines

. i guten Tages:
Migros-Präsi-

1 ' ' dentin Ursula 
‘I 3 Nold mit

| Vincenz Nold.

weekly

In Zermatt statt in Bern: Marco Odermatt, Gewinner des 
Prix Suisse, kann bei der Preisübergabe nicht live dabei sein.

VERLEIHUNG DES PRIX SUISSE DER 
INITIATIVE SCHWEIZ IM KURSAAL BERN

Hillary 
wäre jünger

Ob die USA denn kein jüngeres Personal hätten, 
das Präsident werden könnte, fragt TV-Journalist 

Urs Gredig Stargast Bill Clinton, bei seiner Wahl 1993 
mit 47 Jahren zweitjüngster Präsident der Geschichte. 

«Wäre Hillary gewählt worden, sähe es besser aus», 
flachst Clinton bei der Feier zum Prix Suisse, der von 
der Initiative Schweiz der F. G. Pfister Holding AG 

verliehen wird. Als im Interview die aktuellen Kriege 
und Konflikte angesprochen werden, wird Clinton 

nachdenklich: In Nahost seien viele Chancen verspielt 
worden, und im Verhältnis zu Putin habe sich bei ihm 

bewährt, dass man offiziell sehr konziliant sei, im 
direkten Gespräch aber brutal ehrlich. Bodyguards 

bewachen den Gast, der nach dem Gespräch gleich wie­
der von dannen fliegt. «Clinton steigt nun in den Privat­
flieger, unsere Bundesrätin Viola Amherd steigt in den 
Zug ins Wallis - so ist das hier bei uns», kommentiert 
Moderatorin Sandra Studer, die souverän durch den 

Galaabend führt. Amherd hält übrigens die Laudatio auf 
Preisträger Marco Odermatt, der per Videobotschaft 

aus Zermatt zugeschaltet wird. MONIQUE RYSER
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